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(54) Regelvorrichtung für eine elektrische Anlage zum sicheren Trennen der elektrischen Anlage 
von einem Energieversorgungsnetz

(57) Die Erfindung betrifft eine Regelvorrichtung (30,
30.1) für eine in einem Energieversorgungsnetz (8, 10,
12, 14, 14.1, 14.2) angeordnete elektrische Anlage (18,
20, 22, 24, 26, 32) zum Regeln einer elektrischen Tren-
nung einer elektrischen Verbindung zwischen der elek-
trischen Anlage (18, 20, 22, 24, 26, 32) und dem Ener-
gieversorgungsnetz (8, 10, 12, 14, 14.1, 14.2), umfas-
send mindestens eine Detektionseinrichtung (34) einge-
richtet zum Detektieren von mindestens einer ersten
Trennbedingung, wobei die Regelvorrichtung (30, 30.1)
ferner umfasst mindestens eine Regeleinrichtung (36)

eingerichtet zum Bestimmen einer ersten Trennverzöge-
rungszeitspanne nach Detektion der ersten Trennbedin-
gung, wobei die erste Trennverzögerungszeitspanne ei-
ne zufällige Zeitspanne ist und wobei die Regeleinrich-
tung (36) eingerichtet ist, eine elektrische Trennung der
elektrischen Verbindung zwischen der elektrischen An-
lage (18, 20, 22, 24, 26, 32) und dem Energieversor-
gungsnetz (8, 10, 12, 14, 14.1, 14.2) frühestens nach
Ablauf der ersten Trennverzögerungszeitspanne zu be-
wirken.
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